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Es wurden im Jahr 2019 diverse Kreisflugmessungen mit dem Discus 2c-
DLR durchgeführt. Bei diesen Flügen in ruhiger Luft wurden Messdaten bei 
verschiedenen Hängewinkeln aufgezeichnet, wobei die Fluglage durch 
einen experimentellen Autopiloten stabilisiert wurden.
Diese Messdaten wurden bereits zusammengefasst und präsentiert [1]. Bei 
der Nachrechnung der Messergebnisse mit dem 
Mehrfachtraglinienverfahren LiftingLine des DLR, wurden jedoch 
Abweichungen festgestellt, welche Unterschiede bei verschiedenen 
Kreisrichtungen aufzeigen. Dies lies vermuten, dass die reale Geometrie 
von der angenommen und völlig symmetrischen Zeichnungsgeometrie 
abweicht.
Hierfür wurde das Forschungssegelflugzeig Discus-2c DLR durch ein 3D-
Verfahren geometrisch vermessen und aus der erzeugten Punktewolke 
Schnitte entnommen. Diese Schnittdaten mit gemessenen Profilen und 
Koordinaten wurden für die Nachrechnung mit der Rechenkette 
Vogen/LiftingLine/XFoil [2] benutzt. 
Die Ergebnisse und Verbesserungen der Rechenergebnisse durch Nutzung
der Geometrie aus der 3D-Vermessung werden aufgezeigt und zur 
Validierung der Rechenkette genutzt.
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